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schaftlichen Kernthemen. Während
der Woche schlüpften die Schüle-
rinnen und Schüler in die Rolle von
Vorständen und mussten Aktienge-
sellschaften führen. Bei der EDV-
basierten Software galt es, die rich-
tigen Entscheidungen zu treffen,
um möglichst erfolgreich am fikti-
ven Markt zu agieren. Seminarleiter
Dominik Köppen vom Bildungs-
werk der niedersächsischen Wirt-
schaft sagte: „Die Schüler mussten
strategische Unternehmensziele
entwickeln, Bilanzen lesen, Ge-
winn- und Verlustrechnungen auf-
stellen und immer wieder auf neue
Herausforderungen reagieren. Das
hat bei allen sehr gut funktioniert,
sodass zum Schluss alle ein gesun-
des Unternehmen aufgebaut hät-
ten.“

Am Donnerstagabend stand ein
weiterer Höhepunkt auf der Tages-

bedeutete auch drei völlig unter-
schiedliche Ansätze. Letztlich kür-
ten die anwesenden Gäste die
„Quick Creations AG“ zum Gewin-
ner des Abends. Auf dem zweiten
unddrittenPlatzkamendie„Piccolo
Games AG“ und die „Linkup AG“.

Dr. Arne Brünger, Werksleiter
der Fitesa Germany GmbH, beton-
te in seinem Schlusswort: „Gewon-
nen haben letztlich alle SchülerIn-
nen! Wir sind uns sicher, dass wir ih-
nen eine ganze Menge über unter-
nehmerisches Handeln und wirt-
schaftliches Denken mit auf den
Weg geben konnten!“ Und Schul-
leiter Manfred Filsinger ergänzte:
„Schule leistet viel. Dennoch ist es
von großem Wert, wenn SchülerIn-
nen die Schule auch mal für eine
Woche verlassen, um einen Ein-
blick in ein Unternehmen zu erhal-
ten.“

Gymnasiasten „leiten“ eine Woche die Firma Fitesa
15 Schülerinnen und Schüler des 13. Jahrgangs aus dem Ratse haben amManagement-Information-Game teilgenommen

Peine.EinfachmaldieSchulbankfür
eine Woche mit dem Chefsessel tau-
schen: 15 Schülerinnen und Schüler
des 13. Jahrgangs aus dem Rats-
gymnasium Peine haben am Ma-
nagement-Information-Game teil-
genommen und die Peiner Firma Fi-
tesa an der Woltorfer Straße eine
Woche lang besucht.

Das Unternehmen Fitesa Germa-
ny GmbH entwickelt Vlieslösungen
für die Hygiene- und Gesundheits-
branche.Währenddeseinwöchigen
Wirtschaftsplanspiels standen The-
men wie „Aktien und Börse“, „For-
schung und Entwicklung“, aber
auch „Personalwesen“ auf dem
Lehrplan. Mitarbeiter von Fitesa,
die für eine Woche Gastgeber der
Schüler waren, hielten Informa-
tionsblöcke zu spannenden wirt-

Von thomas Kröger ordnung. Vor regionalen Wirt-
schaftsvertretern und Eltern konn-
ten die Schüler ihr Produkt präsen-
tieren. Geht es im Spiel um harte
wirtschaftliche Fakten, so geht es

bei der Präsentation um soziale
Kompetenz. Die drei Gruppen hat-
ten sich dafür entschieden, jeweils
ein neuartiges Gesellschaftsplan-
spiel zu entwickeln. Drei Gruppen

Schülerinnen und Schüler des Ratsgymnasiums bei der Fitesa Germany GmbH

Peine. foto: fitesa

Patienten legen in Arztpraxen immer
öfter „forderndes Verhalten“ an den Tag

Bundesverband sieht Negativ-Trend – Stellungnahmen der Ärzte

in der Region Gifhorn-Peine-Wolfsburg dazu

postet würden. Die medizinischen
Fachangestellten müssten sich
„ständig rechtfertigen. Die Praxen
sind voll und jeder ist sich selbst der
Nächste“. Dass „der Ton rauer“
wird, hätten ihm auch Kollegen be-
stätigt.

Es sei vorgekommen, dass ein
Patient „ausgerastet ist“ und die
Polizei gerufen wurde. Auch ge-
schehe es, dass der Behandlungs-
vertrag zwischen Arzt und Patient
wegen Vertrauensverlusts aufge-
löst wird: „Es ist jedem freigestellt,
woanders hinzugehen und dort he-
rumzuschreien.“ Dass auch in Arzt-
praxen die Personalressourcen –
mitunter auch durch eigenen hohen
Krankenstand – begrenzt sind, wür-
den die Patienten nicht sehen. Auch
nicht, dass Behandlungsaufwand
und Patientenaufkommen größer
geworden sind. Verstärkt hätten die
Probleme nach Pabst‘ Ansicht mit
den Corona-Maßnahmen begon-
nen: „Eingesperrt zu werden, hat
etwasmitdenMenschengemacht.“
Weniger im Portemonnaie tue ein
Übriges, um den „respektvollen
Umgang miteinander“ zu minimie-
ren.

„Nein, in hausärztlichen Praxen
ist Gewalt im Prinzip kein Thema“,
sagt Dr. Carsten Gieseking, Spre-
cher der Hausärzte im Landkreis

Gifhorn. Diese hätten einen „festen
Kreis an Patienten. Man kennt
sich“. Und wenn doch einmal ein
Ausreißer dabei sei, werde derjeni-
ge schnell in die Schranken gewie-
sen:„DerPatient istaufdenArztan-
gewiesen. Wer sich danebenbe-
nimmt oder aggressiv wird, kann
weggeschickt werden und be-
kommt eben keinen Termin mehr.“

Sprachschwierigkeiten im

konfliktfall nicht förderlich

Dass aber in der Bevölkerung allge-
mein „der Umgang miteinander“
und das „Anspruchsdenken“ heute
anders sei als noch vor 20 Jahren,
sieht der 63-jährige Mediziner
auch. Außerdem seien grundsätz-
lich auch „Sprachschwierigkeiten
im Konfliktfall nicht förderlich“,
was wiederum leichter zu Aggres-
sionen führe. Befördert werde das
Problem wachsender Aggression
allerdings auch durch den Faktor
„Anonymität“, die vor allem in Be-
reitschaftspraxen oder Kranken-
haus-Notaufnahmen an der Tages-
ordnung sind, wie Gieseking an-
merkt.

auch angehörige sind verbal

aggressiver geworden

Einen solchen Trend vermelden
kann Lisa Iffland, Sprecherin am

Helios Klinikum Gifhorn, für die
Notaufnahmen des Unternehmens
in der Tat: „Es ist erkennbar, dass in
den vergangenen Jahren Patien-
ten, aber auch Angehörige dort ver-
bal aggressiver geworden sind.“
Sie schränkt zugleich ein, dass es zu
größeren Ausschreitungen aller-
dings nie gekommen ist. „Ausei-
nandersetzungen konnten durch
Gespräche bereinigt werden.“ Dr.
Klaus-Achim Ehlers, Sprecher der
kassenärztlichen Vereinigung im
Landkreis Gifhorn, der wie Giese-
king seit rund drei Jahrzehnten als
Arzt arbeitet, gibt eher Entwar-
nung: „Bei uns gibt es das wenig,
vereinzelt bis gar nicht. Es läuft
unterm Radar.“

Der Allgemeinmediziner statu-
iert jedoch ein regionales Gefälle:
„In Großstädten wie Berlin oder
Hamburg verhält es sich natürlich
anders. Da gibt es mehr Brenn-
punkte. Das ist klar.“
Sein Wolfsburger Kollege Dr. Chris-
tian Bekermann nimmt die aktuelle
Situation ähnlich wahr: „Wir leben
hier wahrscheinlich noch in einem
kleinen Paradies. Wir haben keine
Gewalt in Arztpraxen“. Auch von
denanderenÄrzteninderVolkswa-
genstadt hat er in dieser Hinsicht
„nichts gehört. Das hätte sich he-
rumgesprochen.“

Peine. Eine Zunahme von „offener
Aggressionund extrem forderndem
Verhalten in Arztpraxen“ konsta-
tierte kürzlich der Chef der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung An-
dreas Gassen. Es gehe um verbale
wie auch körperliche Gewalt. Nicht
nur in Notaufnahmen, auch bei den
niedergelassenen Ärzten eskaliere
die Lage immer öfter. Wie verhält es
sich mit dem Thema in der Region?
Sind die Ärzte und ihre Teams in
Peine, Wolfsburg und Gifhorn ver-
mehrt aggressivem Verhalten von
Patientenseite ausgesetzt? Und
wenn ja, wie reagieren sie darauf?

Beleidigendes Verhalten

und kommentare im Netz

„Es ist tatsächlich eine allgemeine
Unzufriedenheit vorhanden“, kon-
statiert Dr. Christian Pabst, Spre-
cher des Peiner Ärztevereins. „Das
Anspruchsverhalten ist hoch.“ Na-
türlichhabefür jedenPatientensein
eigenes Anliegen eine „zentrale
Bedeutung“. Wenn das nicht „jetzt
und gleich“ Berücksichtigung fin-
de, komme es vermehrt vor, dass
Angestellte verbal angegangen
würden, „beleidigendes Verhal-
ten“ an den Tag gelegt würde oder
schlechte Kommentare im Netz ge-

Von Jörg rohlfs

Arztbesuch: Forderndes Verhalten von Patienten ist ein aktuelles Phänomen in Arztpraxen in der Region - offene Aggression ist die Ausnahme. foto: sina schuldt/dpa

Zunehmender Frust

birgt Potenzial

Wahrnehmbar sei indes, dass „der
Ton rauer“ und die „Erwartungs-
haltung deutlich gestiegen ist, weil
alles schwieriger geworden ist -
unter anderem, einen Termin beim
Arzt zu bekommen“. Dass „der all-
gemeine Frust“ zunehme, berge
Konfliktpotential auch im medizini-
schen Bereich und sorge schon
„mal für eine scheppernde Tür“.
Ein bestimmtes Klientel für derart
ungebührlichesVerhaltenkannBe-
kermann als Sprecher der Wolfs-
burger Kassenärzte mit 20-jähriger
Berufserfahrung indes nicht aus-
machen: „Das passiert, wenn je-
mand etwas nicht bekommt. Da
wird jeder sauer.“

Der Peiner Arzt Dr. Christian Pabst

nimmt Stellung. foto: ralf Büchler

Ladies Circle:
Diese

Gewinner
stehen fest

Peine. Die Hauptpreise des Pei-
ner Ladies-Circle-Sommerka-
lenders sind abgeholt worden.
Einige Hauptpreis-Gewinner
trafen sich jetzt zur offiziellen
Preisübergabe im Autohaus
Schmidt mit den Sponsoren und
einigen Ladies. Der Ladies Circ-
le ist ein gemeinnütziger Ser-
viceclub. So freut sich Lars Bre-
mer auf ein Mehrgangmenü im
Woltorfer Landkrug, Jana Wein-
dokübereinBildausdemAtelier
Cordula Heimburg und Jutta
Beckmannüber ihreneueDesig-
nertaschevonderGoldschmiede
Ahrens. Ursula Hintze-Wilde hat
schon einen Termin im Salon
R&R vereinbart, um sich vom ge-
wonnenen Friseurgutschein
wieder neu frisieren zu lassen.

„Spendensumme beträgt

mehr als 10.000 Euro“

„Wir freuen uns, dass wir so vie-
len Gewinnern eine Freude ma-
chen können, noch mehr jedoch
über die Spendensumme, die in
diesem Jahr erstmals bei mehr
als 10.000 Euro lag“, betont La-
dies-Circle-Präsidentin Ina Ne-
ckel. Die kompletten Einnah-
men hat man bereits gespendet,
ein Großteil ging an die „Obst-
pause“, ein Projekt in Regie des
Ladies Circle, um gesunde Er-
nährung vor allem bei Grund-
schülern zu unterstützen.

Zudem wurden neben dem
nationalen und internationalen
Projekt der Ladies weitere regio-
nale Institutionen und Projekte
finanziell unterstützt: zum Bei-
spiel die Bürgerstiftung Peine
mit der Initiative „Ein Essen für
jedes Kind“, das Kooperations-
projekt „Theater Jetzt“, die Pei-
ner Tafel sowie das Frauenhaus
Peine.

Von thomas Kröger
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Peiner Land

Stadtwerke
kündigen

Baustelle an
Peine. Achtung Autofahrer: Ab
Mittwoch, 23.Oktober, finden im
Auftrag der Stadtwerke Peine
umfangreiche Leitungsarbeiten
am Wasser- und Stromnetz statt.
Betroffen sind die Kommerzien-
rat-Meyer-Allee, die Liegnitzer
Straße, dieWaldenburger Straße
sowie Teile der Glogauer Straße
in der Peiner Südstadt.

Manuela Bracke von den
Stadtwerken sagt: „DieBaumaß-
nahme führen wir in zwei Ab-
schnitten aus. Begonnen wird in
der Kommerzienrat-Meyer-Al-
lee, EckeBraunschweigerStraße
bis zur Liegnitzer Straße. Wäh-
rend der gesamten Baumaßnah-
me ist aufgrund von Fahrspur-
Sperrungen mit Verkehrsbehin-
derungen zu rechnen. Die Zu-
fahrten zu den Grundstücken
sind aber jederzeit möglich.“
Eine günstige Witterung voraus-
gesetzt, sollen die Netzerweite-
rungsarbeiten bis Ende April
2025 abgeschlossen sein.

Winterzauber:
Karten zu
gewinnen

130 Aussteller bieten

in Herrenhausen

Kunsthandwerk an

Peine/Herrenhausen. Die Peiner
Allgemeine Zeitung verlost 5x2
Eintrittskarten für den beliebten
Winterzauber Herrenhausen in
Hannover. Vom 30. Oktober bis
3. November 2024 laden die ehr-
würdigen Herrenhäuser Gärten
zu einem winterlichen Erlebnis
derbesonderenArtein.Rund130
Aussteller präsentieren ihre
kunstvoll gestaltetenProdukte in
festlich dekorierten Pagodenzel-
ten, die von funkelnden Lichtern
umgeben sind.

Besucherkönnensichaufeine
breite Palette von Kunsthand-
werk, Weihnachtsschmuck,
handgefertigten Kerzen, Ad-

ventsgesteckenundvielemmehr
freuen–alles,wasdasHerz inder
kalten Jahreszeit begehrt. Auch
für das leibliche Wohl ist mit
Glühwein und anderen kulinari-
schen Leckereien gesorgt.

Die prunkvolle Galerie Her-
renhausen und die weitläufige
Allee bieten den perfekten Rah-
men für einen stimmungsvollen
Bummel durch diese magische
Winterwelt. Zusätzlich locken
besondere Highlights wie das
Moonlight-Shopping am Don-
nerstag und Freitag, wo ab 19
Uhr der Eintritt auf 11 Euro redu-
ziert ist.

So nehmen Sie teil

Die Teilnahme an der Verlosung
ist denkbar einfach: Gehen Sie
auf unsereGewinnspielseite und
hinterlassen dort Ihre Kontakt-
daten.
Unter allen
Teilneh-
mern verlo-
sen wir 5x2
Eintrittskar-
ten. Scan-
nen Sie da-
zu den QR-
Code. Teil-
nahmesch-
luss ist der
23.Oktober.

Direkt zumGe-

winnspiel: Einfach

den QR-Codemit

dem Smartphone

scannen.

Sternwarte Peine öffnet zum Astronomietag die Tür
Experte gibt Tipps, wie die Kometen-Sichtung auch ohne Profi-Hilfe funktioniert

Peine.Die Sternwarte am Ratsgym-
nasium öffnet am Samstag, 19. Ok-
tober, zwischen 20 und 23 Uhr ihre
Tür und lässt Peiner Astronomie-
Herzen höher schlagen. Gemein-
sam mit Schülern der Astro-AG hat
der Astro-Stammtisch der Kreis-
volkshochschule Peine den Abend
organisiert und bietet Interessierten
die Möglichkeit, durch professio-
nelle Fernrohre in denWeltraum zu
blicken.

Dabei haben Peinern nicht nur
die Chance, den Mond oder auch
den Gasplaneten Saturn näher zu
betrachten. Stimmen die Wetterbe-
dingungen helfen die Experten
auch dabei, den Kometen C/2023
A3 (Tsuchinshan-Atlas) amHimmel
zu entdecken. Voraussetzung dafür
ist allerdings, dass dieWolken nicht
die Sicht versperren.

Besucher sollten sich allerdings
auf Überraschungen einstellen – es
könnte sein, dass der Komet die vo-
rausberechnete Helligkeit nicht er-
reicht. Ist das der Fall, dann könne
man ihn nur ganz schwach amHim-
melszelt sehen. Ein weiteres denk-
bares Szenario: Der Komet könnte
auch vorher auseinanderbrechen.

Das sollten Peiner Astronomie-

Fans wissen

Doch wie können Laien den Kome-

Von Janine Kokoska

Kraftwerk Mehrum: Sprengung
verläuft anders als geplant

130 Meter hoher Kühlturm soll nun erst im kommenden Jahr zum Einsturz gebracht

werden - Trotzdem Silo-Sprengung am 26. Oktober

Mehrum. Der Termin rückt näher
und ist jetzt in trockenen Tüchern:
Am Samstag, 26. Oktober, soll der
erste Teil des stillgelegten Mehru-
mer Kohlekraftwerks gesprengt
werden. Mittlerweile gebe es die
dafür nötige Genehmigung des
Staatlichen Gewerbeaufsichtsamts
Braunschweig, teilt Armin Fieber,
Geschäftsführer der Kraftwerk
Mehrum GmbH, mit. Allerdings
gibt es eine bedeutende Einschrän-
kung: Von den ursprünglich zwei
geplanten Sprengungen soll es am
26. Oktober lediglich eine geben.

Eigentlich hätten nicht nur zwei
60Meter hoheAsche-Silos, sondern
auch der imposante 130Meter hohe
Kühlturm kontrolliert zum Einsturz
gebrachtwerdensollen.Nunjedoch
würden erst einmal lediglich die Si-
losgesprengt, sagtFieber.DerKühl-
turm jedoch bleibe stehen, voraus-
sichtlich bis zum kommenden Jahr.
DerGrund:Die regionalenEnergie-
versorger würden vor der Spren-
gung noch weitere Vorbereitungen
treffen wollen, erläutert der Ge-
schäftsführer. Dafür sei bis zum 26.
Oktober aber zu wenig Zeit.

Deshalb werde der Kühlturm
höchstwahrscheinlich in 2025 zu-
sammen mit dem 250 Meter hohen
Kraftwerk-Schornstein gesprengt.
Außerdem steht final noch die
Sprengung des Kesselhauses an.
Daraus werde aber vermutlich erst
im übernächsten Jahr etwas, meint
Fieber. „Denn dafür müssen viele
AnlagenteileumdasKesselhaushe-
rum erst einmal demontiert sein.“

„Kraftwerk-Fledermäuse“ wer-

den umgesiedelt

Während dieser läuft, werde auch
auf die „geflügeltenBewohner“ ge-
achtet: Denn in einigenAnlagentei-
lenhabensichschonvoreinigerZeit
Fledermäuse einquartiert. Ganze
neun unterschiedliche Arten wur-
den festgestellt, zwei davon gelten
inDeutschlandals gefährdet.Daher
betreue die Untere Naturschutzbe-
hörde des Landkreises Peine den
Rückbau, erläutert Fieber. Regel-

Von Dennis nobbe

Standort in der Feldmark. Dabei
solltemandarauf achten,dass inder
Nähe keine Leuchtreklame oder
Straßenlampen leuchten.

Peiner erwartet nicht nur Blick in

den Himmel

Meirich hat den Kometen bereits
fotografierenkönnen.Dabei konnte
er ihn jeweils amHimmel über dem
Kugelwasserturm, als auch über
Solschen im Kreis Peine ablichten.
Darauf zu sehen: Der Komet, wie er
hell über dem dunklen Himmel er-
strahltundeinenSchweifhinter sich
herzieht.

Sollte der Himmel am Samstag
klar sein und dasWettermitspielen,
ist die Wahrscheinlichkeit hoch,
dass die Peiner ein ähnliches Bild
von der Terrasse der Sternwarte am
Ratsgymnasium aus erwartet.

Die Veranstaltung zwischen 20
und 23 Uhr ist für Interessierte kos-
tenlos. Neben den himmlischen Bli-
cken durch ein Teleskop, das die
Mundstock-Stiftung gespendet hat,
zeigt die Sternwarte noch etwas an-
deres. Im Vortragsraum unterhalb
der Sternwartenkuppel können Be-
sucher noch Himmelsaufnahmen
von den Peiner Sternfreunden und
ein maßstabgetreues Planetensys-
temmodell begutachten.

VoneinerSache ist allerdingsab-
hängig, ob die Peiner tatsächlich
Mond, Saturn und Kometen beob-
achten können: Sollte das Wetter
nicht mitspielen und der Himmel
bedeckt sein,müssenAstro-Stamm-
tisch und Ratsgymnasium die Ver-
anstaltung absagen. Weitere Infos
findet man auf der Seite vom Astro-
Stammtisch.

Was ist ein Komet?

ein Komet ist ein Bro-

cken imWeltall. er um-

rundet meistens auch

die Sonne, ist aber viel

kleiner als zum Beispiel

ein Planet. Die Bahnen

des Kometen ähneln

einer länglichen ellipse.

Kometen bestehen in

denmeisten fällen aus

eis, Staub und gestein.

Sie entstehen im äuße-

ren teil des Sonnensys-

tems, wo es sehr kalt ist.

Kommen Kometen dann

aber auf ihrer Bahn der

Sonne immer näher, ver-

dampft das eis und es

bildet sich ein langer

leuchtender Schweif.

Der Komet c/2023 a3

tsuchinshan-atlas

stammt aus einer oort-

schenWolke. Dabei han-

delt es sich um eine an-

sammlung von objekten

am äußersten rand des

Sonnensystems. ent-

deckt haben ihn astro-

nomen im Januar 2023.

tenohneHilfevomProfi entdecken?
Wolfgang Meirich vom Astro-
Stammtisch in Peine verrät Tipps,
wie die Kometen-Sichtungen gelin-
gen können. Zunächst sollten Inte-
ressierte auf die Uhrzeit achten.
„MankanndenKometenderzeitbei
klarem Himmel abends nach Son-
nenuntergang ab 19.30 Uhr am
Westhimmel auffinden“, erklärt er.

Eine Besonderheit: „Bis Samstag
ist er vermutlich sogar nochmit blo-
ßemAuge zu erkennen“, so der Ex-
perte. Allerdings rät Meirich dazu,
einFernglas fürdieSichtungzunut-

zen. Denn generell sei die Chance,
einen Kometen nur mit dem bloßen
Auge zu sehen, sehr gering. „Der
letzte freisichtige Komet war Neo-
wise imJahr2020.“Davorwaresder
Hale-Bopp-Komet, der ohne Fern-
glas amHimmel zu sehenwar – und
das 1997. Eine Seltenheit sind Ko-
meten am Himmel allerdings nicht.
Dochvieleseiennurmit lichtstarken
Teleskopen sichtbar.

Wer sich abends auf die Lauer
legt, sollte außerdemdarauf achten,
dass der Standort dunkel ist. Wolf-
gangMeirich empfiehlt dafür einen

WolfgangMeirich vomAstro-Stammtisch konnte den Komet Tsuchinshan-At-

las amAbendhimmel über Solschen im Kreis Peinemit seiner Kamera einfan-

gen. foto: Wolfgang Meirich

mäßig würden das Kraftwerk-Ge-
lände und die Gebäude auf die Fle-
dermaus-Population überprüft.
„Wir haben auch schon Fleder-
maus-Nistkästen aufgestellt“, sagt
der Geschäftsführer. Diese sollen
den Tieren als Ersatzquartiere die-
nen.

Ausweichtermin für erste

Sprengung ist der 2.November

Übrigens: Sollte das Wetter am 26.
Oktober nicht mitspielen, soll die
SprengungderAsche-Silos umeine
Woche auf den 2. November ver-
schoben werden. Denn beispiels-
weise bei Sturm könne man einen
kontrollierten Gebäudeeinsturz
nicht durchführen, erklärt Dr. Petra
Artelt, Leiterin des Gewerbeauf-
sichtsamts Braunschweig. Um den

schrittweisen Rückbau samt Spren-
gung kümmert sich die Freimuth
Abbruch GmbH, die zur nordnie-
dersächsischen Unternehmens-
gruppe Freimuth gehört.

Endgültig stillgelegt ist das Koh-
lekraftwerk Mehrum bereits seit
EndeMärz,offiziellübergebenwur-
de das Gelände an die Firma Frei-
muth zum 1. Oktober. Der Rückbau
selbst begann allerdings schon frü-
her. In Zukunft könnte auf demGe-
lände möglicherweise ein „moder-
nes und klimafreundliches Gas-
kraftwerk“ entstehen, das Wasser-
stoff nutzt.Das steht allerdingsnoch
in den Sternen.

Klar istdafür,wasaufdemGelän-
de des Kohlehafens am Mittelland-
kanal, das zum Kraftwerk Mehrum
gehört, geschehen soll: Der kanadi-

sche Lebensmittelhersteller Mc-
Cain plant auf dem Areal ein Werk
zur Produktion von Tiefkühl-Pom-
mes. Erste Gespräche dazu hat es
bereits vor rund einem Jahr gege-
ben. Für die Stadt PeineunddieGe-
meinde Hohenhameln - der Kohle-
hafen liegt auf der Fläche beider
Kommunen - würde das McCain-
Werk ein gutes Plus bei denGewer-
besteuer-Einnahmen darstellen.

Allerdingsbefürchtenbesonders
die Anwohner aus Hämelerwald
ein stark erhöhtes Verkehrsauf-
kommen samt Lärmbelästigung.
Denn der Weg für den Lieferver-
kehr führt von der A2 aus über die
Hämelerwalder Straße. Auch durch
Mehrum selbst könnte einiges an
zusätzlichem Verkehr über die B65
rollen.

Das KraftwerkMehrumwird rückgebaut. Einige Teile der Anlage sollen gesprengt werden. foto: ralf Büchler

Geschäftsführer Armin Fieber infor-

miert über den aktuellen Sachstand.

foto: ralf Büchler
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Dort wurden dieses Jahr erstmalig
eineKöniginundeinKönigermittelt
und direkt vor Ort proklamiert: Die
Umzugsteilnehmer feierten und be-
jubeltendasneueSenioren-Königs-
paar Alma Lampe und Hans-Ulrich
Schneidersowie ihreAbordnungen.

Zurück auf dem Festplatz trat der
Oischer König Andreas Teutloff - ein
Wiederholungstäter - seine Regent-
schaft an. Seine Begleiterin ist Clau-
dia Schniete. Auch eine Bürgerkö-
nigin, jung an Jahren, regiert wieder
Oedesse: Annabell Fischer, mit Be-
gleiter Sandro Fohland. Aufgrund
des 100-jährigen Jubiläums des S.V.
Oedesse wurde dieses Jahr ein Jubi-
läumskönig ermittelt - dieser Titel
ging ebenfalls an den Bürgerkönig
Andreas Teutloff. Den Ortsratspokal
ergatterte Timo Leschnik, Oischer

König wurde Lars Bluhm mit Beglei-
terin Anita Bluhm. Der Titel des Lu-
cky Losers ging an Annette Ebhardt.

Wie schon in den Vorjahren waren
vieleOischerJungsundOedesserdem
Mottoentsprechendverkleidet, sogab
es allerlei bunte Kostüme aus der Zir-
kuswelt zu sehen. Es wurde bis früh in
die Morgenstunden ausgelassen zur
MusikvonDJ Ivogefeiert undgetanzt.
Nach dem Königsfrühstück am Sonn-
tagmorgen wurden die Königsschei-
ben zu den neuen Majestäten ge-
bracht. Es musste ausgedehnt mar-
schiertwerden:NurzweiKönigsschei-
ben verblieben in Oedesse, die übri-
gen gingen nach Klein Oedesse. Am
Montag klang das gelungene Dorffest
2024 mit dem traditionellen „Oischer
Frühstücken“ für alle Anwohner und
einem letzten Festtag aus.

Dorffest in Oedesse: „Manage frei in Oische“
Nach einem gelungenen Dorffest stehen die neuen Majestäten von Oedesse fest

Oedesse.Das diesjährigeDorffest in
Oedesse stand unter dem Motto
„Zirkus - Manage frei in Oische!“.
Neben einen gelungenen Kinder-
nachmittag mit verschiedenen
Spielstationen war auch für die er-
wachsenen Festbesucher einiges
geboten:Auch für siegalt es, an fünf
StationenGeschicklichkeitundEin-
fallsreichtum beweisen. Hier siegte
Sonja Karge und bekam dafür den
Tim Pistor Pokal verliehen.

Erstmalig gab es ein königspaar

vom Seniorenzentrum

BeimgroßenUmzugwurde traditio-
nell am Ehrenmal ein Kranz nieder-
gelegt und in Oelheim das Senio-
renzentrum Edemissen besucht:

von Maren Kiesbye

Dorffest in Oedesse: Nach einem gelungenen Fest regiert ein neues Königs-

haus den Ort. foto: privat

Den Peiner Abendhimmel beob-

achten: Am Bundesweiten Astro-

nomietag öffnet die Sternwarte

ihre Tore. foto: privat

Bürgerstiftung unterstützt mit
Rekordsumme bei Schulverpflegung

Mehr als 51.000 Euro für Mittagessen- Sorge wegen des aktuellen Trends

cher Seite sofortigen Anspruch auf
Unterstützung hätten - praktisch sei
das aber nicht von hier auf jetzt um-
setzbar.

Preis für Schulessen im

Vergleich zum Vorjahr gestiegen

Nicht nur deswegen sei diesmal
mehr Geld nötig gewesen, denn der
Preis für das Mittagessen in der
Schule sei im Schnitt gestiegen. Ha-
be dieser zuletzt bei 4,03 Euro pro
Mahlzeit gelegen,betrageermittler-
weile 4,34 Euro. Auf den ersten Blick
nicht viel, „aber das macht schon et-
was aus“, betontWedig. Denn hoch-
gerechnet aufs ganze Jahr seien es
680 statt vormals 650 Euro. Die
51.164 Euro seien der bisherige
Höchststand bei „Ein Essen für jedes
Kind“. 2023 waren es 37.288 Euro,
ein Jahr davor 35.887 Euro. Bereits
2023 machte Wedig deutlich, dass
die Mittel für das Projekt nicht un-
endlich seien und es schwierig sein
würde, mehr als 40.000 Euro im Jahr
zu finanzieren.Nun ist es sogardeut-
lichmehr geworden.

Man wolle die erste Hälfte der
Summe in diesemunddie zweite im
nächsten Schuljahr übernehmen.
Das Stemmen sei nur möglich dank
der vielen Unterstützerinnen und
Unterstützer, von denen der Ladies
Circle zu den größten gehört. Unter
anderem habe sich auch ein Paten-
kreis, bestehend aus Privatperso-
nen und einigen Firmen, mit 7.000
Euro beteiligt.

Subvention vom Land

soll 2025 wegfallen

Die Preise fürs Schulessen werden
wohl auch weiter steigen, vermutet
Wedig. Somit werde es zunehmend
schwerer, genug Geld für alle be-
dürftigenSchülerinnenundSchüler
zusammenzubekommen. „Wir wol-
lenmöglichst allen helfen. Aber der
jetzige Stand macht uns schon Sor-
gen.“ Zumal derzeit jedes Schules-
sen noch mit einem Euro vom Land
subventioniert werde - das solle im
kommenden Jahr aber wegfallen,
sagt Wedig. Ergo müsse man dann
mitdemProjekt „EinEssen für jedes

Kind“ eine noch höhere Summe er-
zielen als ohnehin schon.

Eine der Schulen, die Bedarf an-
gemeldet hatten, ist die VGHS
Burgschule Peine. „Wir freuen uns
sehr, dassdieBürgerstiftung sich für
die Schülerinnen und Schüler ein-
setzt“, sagt Schulleiter Jan-Philipp
Schönaich. Dank der zahlreichen
UnterstützerinnenundUnterstützer
sei es möglich, dass die Kinder ge-
stärkt den Ganztag durchlaufen
können. Wenn die Gelder dafür
kommen, müssten Schulträger und
Schulen aber auch Sorge tragen,
dass dieQualität des Essens stimmt,
betont Schönaich. Denn leider habe
es aneinigenPeiner Schulen zuletzt
Problememit dembeauftragtenCa-
terer gegeben.

WerdieArbeitderBürgerstiftung
unterstützen möchte, wird um
Spenden unter der Kontoverbin-
dung IBAN DE54 2595 0130 0000
3344 66 der Sparkasse Hildesheim-
Goslar-Peine gebeten. Weitere In-
formationen gibt es online unter
www.buergerstiftung-peine.de.

Kreis Peine. Auch im Kreis Peine
können sich Eltern nicht immer die
Verpflegung ihrer Kinder in der
Schule leisten. Hier greift die Bür-
gerstiftung Peine unter die Arme:
Seit nunmehr 13 Jahren gibt es das
Projekt „Ein Essen für jedes Kind“.
Möglich gemacht wird es durch
Spenden von Einzelpersonen,
Unternehmen und dem gemeinnüt-
zigen Serviceclub Ladies Circle. In
diesem Jahr kamen 51.164 Euro zu-
sammen - deutlich mehr als im Vor-
jahr. Diese Summe sei aber auch
dringend nötig, sagt Marcus Wedig
vomVorstand der Bürgerstiftung.

15 Schulen im Landkreis hätten
in diesem Jahr Unterstützungsbe-
darf für insgesamt 75 Kinder ange-
meldet, erklärt Wedig - im Vorjahr
warenesnoch zwölf Schulenund60
Kinder. „Die Tendenz steigt also lei-
der weiter.“ Leider, da offenbar im-
mergrößereNotherrsche.Unter an-
derem bei Familien von Geflüchte-
ten, die zwar theoretisch von staatli-

von Dennis Nobbe

Marcus Wedig (l.),Wilhelm Laaf (4.v.l.) und Hans-Jürgen Ebeling (3.v.r.) von der Bürgerstiftung mit den Vertreterinnen und Vertretern der Schulen. foto: ralf Büchler

Wir wollen

möglichst allen

helfen. Aber der

jetzige Standmacht

uns schon Sorgen.

MarcusWedig,

vorstand der Bürgerstiftung

Himmlische
Blicke auf
Komet und
Saturn

Peine. Am Samstag, 19. Oktober,
öffnet die Sternwarte am Rats-
gymnasiumvon 20bis 23Uhr ihre
Tür zumBlick ins Universum: Der
Astro Stammtisch der Kreisvolks-
hochschule sowie Schülerinnen
und Schüler der Astro AG vom
Ratsgymnasiumstellenandiesem
Abenddes „BundesweitenAstro-
nomietages“ ihre Fernrohre für
einen Blick in die Weiten des
Weltraumes auf. Auch Fragen
rund um die Astronomie werden
gerne beantwortet.

Wenn die Wolken nicht die
Sicht versperren,könnendieBesu-
cherunter fachkundigerAnleitung
der Sternfreunde neben dem
Mondden ringgeschmücktenGas-
planetenSaturnbeobachten.Auch
der Anfang 2023 entdeckte Komet
C/2023 A3 (Tsuchinshan-ATLAS)
könnte bei guten Bedingungen zu
sehen sein. Neben den himmli-
schen Blicken durch Fernrohre
und Teleskope wird im Vortrags-
raum unterhalb der Sternwarten-
kuppel neben Himmelsaufnah-
menvondenPeinerSternfreunden
auch ein maßstabsgetreues Plane-
tensystemmodell gezeigt.

Der Ort der Veranstaltung ist
die Sternwarte am Ratsgymnasi-
umPeine, Burgstraße 2- Der Ein-
tritt ist frei. Bei bedecktem Him-
mel fällt die Veranstaltung aus.
Weitere Informationen unter
www.astro-stammtisch.org.

REGION10 Mittwoch, 9. Oktober 2024
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Peiner Land
notdIenSteFreie Wähler stellen Abriss des

Jugendzentrums Edemissen infrage
Ein Neubau am bisherigen Standort ist bereits beschlossene Sache –

Chaulnes-Park soll erhalten bleiben

Edemissen. An der Eltzer Drift 4 in
Edemissen soll es Veränderungen
geben: Die Ratsmehrheit hat be-
schlossen, das Gebäude, das derzeit
von der Jugendpflege genutzt wird,
abzureißen und durch einen Neu-
bau mit dem gleichen Zweck zu er-
setzen. Dieses Vorhaben stellen nun
die Freien Wähler infrage. In einer
Pressemitteilung fordern sie, das al-
te Gebäude zu erhalten und alterna-
tive Standorte zu prüfen.

„Wir halten den Abriss des ehe-
maligen Schulgebäudes im Chaul-
nes-Park und dessen Ersatz durch
einen gesichts- und geschichtslosen
Neubau für die schlechteste aller
Lösungen, der Jugendpflege eine
adäquate und moderne Einrichtung
zur Verfügung zu stellen“, betont
der Ratsherr der Freien Wähler Ede-
missen, Wolfgang Gemba.

„Angesichts der bevorstehenden
Kosten für anstehende Bauprojekte,
insbesondere für den Ausbau der
Ganztagsschulen, fordern wir ein
verantwortungsvolles Handeln zum
Wohle der Bürgerinnen und Bür-
ger“, heißt es in dem Schreiben. Um
zusätzliche Belastungen durch
Steuer- und Abgabenerhöhungen
zu vermeiden, solle die Gemeinde
jetzt „die Schuldenbremse ziehen“.

FreieWähler: „Weitere

Kostenfalle vermeiden“

„Die Freien Wähler sind der Über-
zeugung, dass die vorgesehenen
Mittel für ein neues Jugendzentrum
zum Beispiel besser in den Umbau
des Volksbank-Gebäudes investiert
wären“, heißt es in der Pressemittei-
lung. Dieses könne durch entspre-
chende Maßnahmen wie Barriere-
freiheit und modernisierte Bausubs-
tanz, ein ideales Jugendzentrum
bieten. Nach Ansicht der Freien
Wähler könnte die Jugendpflege
von einem bestehenden Gebäude
profitieren und die Gemeinde wür-
de eine „weitere Kostenfalle“ ver-
meiden.

Allerdings ist die Diskussions-
phase längst abgeschlossen, denn
der Rat der Gemeinde Edemissen
hat die grundsätzliche Entschei-
dung zu einem Neubau der Jugend-
pflege am Standort Eltzer Drift be-
reits am 29. Januar getroffen. „Al-
ternative Standorte wurden hinrei-
chend geprüft“, sagt der Sprecher

Von kerstin Wosnitza

der Gemeindeverwaltung, Oliver
Völkening. Zudem seien hohe In-
vestitionen sowohl bei einem Neu-
bau als auch bei einem Umbau an
einem anderen Standort nötig.

Die Jugendpflege ist zurzeit in
einem 1883 errichteten Fachwerk-
haus untergebracht, das früher be-
reits als Schule und als Rathaus ge-
dient hat und den aktuellen Anfor-
derungen schon lange nicht mehr
genüge. Es hätten zwar laut Völke-
ning bereits zahlreiche Sanierun-
gen stattgefunden, doch dieser Weg
stoße inzwischen an seine Grenzen,
insbesondere in Bezug auf die Bar-
rierefreiheit. Dieser Aspekt spiele
jedoch bei der Jugendpflege in Ede-
missen eine besondere Rolle, „denn
sie wird von vielen Kindern und Ju-
gendlichen mit Handicap besucht“.

Der Vorschlag der Freien Wähler
beantworte nicht die Frage, wie
dann mit dem maroden Gebäude an

der Eltzer Drift weiter verfahren
werdensolle.Zudemgebeesbereits
zwei andere konkrete Ideen, wie
das Erdgeschoss des ehemaligen
Volksbank-Gebäudes künftig ge-
nutzt werden könnte.

Möglich wäre eine Außenstelle
des Rathauses, das an seine räumli-
chen Kapazitäten stößt. Aber auch
ein Umbau in eine Begegnungsstät-
te, wie sie von vielen Vereinen und
Bürgern gewünscht wird, sei denk-
bar. Zurzeit fehle es an einem Ort für
Feierlichkeiten, Versammlungen
oder Veranstaltungen außerhalb
des Rathauses.

Gebäude steht

seit 2022 leer

Das Gebäude steht seit einem
Sprengstoff-Anschlag im Januar
2022 leer. Zum Jahresende 2023
wurde es von der Gemeinde Ede-
missen gekauft. Der Entschei-

dungsprozess läuft bereits. Der Ge-
meinderat hat die Verwaltung be-
auftragt, die Planung zur Entwick-
lung des Gebäudes durchzuführen
und die Kosten zu ermitteln. Wenn
dieser Prozess abgeschlossen ist,
soll erneut beraten und der ab-
schließende Beschluss gefasst wer-
den.

Nach Einschätzung von Gemein-
deverwaltungs-Sprecher Völke-
ning stellen die Freien Wähler die
gesamte Arbeit der Jugendpflege
infrage. „Die Jugendpflege hat in
der Gemeinde einen hohen Stellen-
wert und aufgrund der Verknüpfun-
genmit den MenschenmitBehinde-
rungen ist eine umfassende Barrie-
refreiheit notwendig. Der jetzige
bauliche Zustand des Gebäudes
macht ein Handeln dringend erfor-
derlich“, betont er.

Den ebenfalls in der Pressemit-
teilung geäußerten Verdacht, der an

das Jugendzentrum angrenzende
Chaulnes-Park könne durch den
neuen Bebauungsplan in Gefahr
sein, weist Völkening zurück. „Der
Rat der Gemeinde Edemissen hat
durch Aufstellung des rechtskräfti-
gen Bebauungsplanes lediglich den
vorhanden Baubestand, also die jet-
zige Jugendpflege an dieser Stelle,
durch Ausweisung eines Mischge-
bietes Dorf festgelegt. Die Behaup-
tung, dass der Chaulnes-Park, dem
Neubau zum Opfer fallen würde, ist
inkorrekt“, macht er deutlich.

Das Grundstück sei im Besitz der
Gemeinde Edemissen. „Die Veräu-
ßerung oder Umwidmung zu einer
anderen Nutzung ist nicht beab-
sichtigt. Sicher könnten zukünftige
Gemeinderäte daran etwas ändern,
das ist aber im Rahmen der Pla-
nungshoheit mit allen Vorhaben
immer möglich“, erläutert Völke-
ning.

Das alte Fachwerkhaus an der Eltzer Drift, das als Jugendpflege genutzt wird, erfüllt nicht mehr die Anforderungen. foto: ralf Büchler

und einige Sterne – ausrichten. Da
schlugen bei dem einen und ande-
ren Astronomie-Freund das Herz
höher, als sie einen kurzen Blick
durchdasTeleskop inderSternwar-
ten-Kuppel auf den Sternenhimmel
erleben durften.

Mehrere selbsterklärende

Informations-Stellwände

Gemeinsam mit Schülern der Astro-
Arbeitsgemeinschaft (AG) hatte der
Astro-Stammtisch der Kreisvolks-
hochschule den Abend für die Öf-
fentlichkeit organisiert. Mehrere
selbsterklärende Informations-
Stellwände standen den zahlrei-
chen Besuchern im Vortragsraum
unterhalb der Sternwarte zur Verfü-
gung. Zusätzlich konnten sie dort
einige Himmelsaufnahmen sowie
ein von den Peiner Sternenfreun-
den erstelltes maßstabsgetreues
Modell des Planetensystems begut-
achten. Insgesamt nutzten etwa 60
Besucher die Chance, um sich mit
den Experten auszutauschen und
durch die Fernrohre in den Welt-
raum zu blicken.

Die Gäste fanden es dann auch
nicht so schlimm, dass der ankün-

Die freie Feldmark ist dafür beson-
ders gut geeignet“, so Meirich.

Doch es gibt noch Chancen, den
Kometen zu erspähen. Die Sicht-
barkeit mit dem freien Auge endet
laut Experten erst um Freitag, 25.
Oktober, herum - Geübte haben
unter einem dunklen Himmel viel-
leicht noch ein paar Tage länger
Zeit. Den Schweif des Kometen se-
he man bei gutem Wetter mit blo-
ßem Auge, mit dem Fernglas in je-
dem Fall. Dabei sollte man in der
Abenddämmerung freie Sicht nach
Westen haben, möglichst von
einem dunklen Standort aus. Weil
der Komet gerade die Sonne pas-
siert habe und daher viel Material
verdampfe,könnteseinSchweifbe-
sonders ausgeprägt sein. Wie gut
die Beobachtbarkeit des Himmels-
körpers allerdings tatsächlich sein
wird, lasse sich allerdings nicht völ-
lig sicher vorhersagen. C/2023 A3
Tsuchinshan-Atlas zähle zu den
nicht-periodischen Kometen, die -
wenn überhaupt - erst nach länge-
ren Zeiträumen wieder in Erdnähe
kommen. In absehbarer Zeit werde
der Komet wohl nicht wiederkeh-
ren.

Astro-Experten: „So kann man den Kometen noch sehen“
Zum bundesweiten Astronomietag kamen viele Gäste in die Peiner Sternwarte

Peine. Die Sternwarte am Peiner
Ratsgymnasium hat am Samstag-
abend ihre Tür für interessierte Be-
sucher geöffnet. Leider spielte das
Wetter nicht richtig mit. Starke Be-
wölkung, die ab und zu kurz aufriss,
verhinderte den dauerhaften unge-
trübten Blick auf den unendlich
scheinenden Sternenhimmel und
den Kometen C/2023 A3 Tsuchins-
han-Atlas.

Kurz vor der geplanten Eröff-
nung standen bereits viele Astrono-
mie-Fans erwartungsfroh vor der
Eingangstür zur Sternwarte. Wolf-
gang Meirich und Reiner Guse vom
Astro-Stammtisch-Team freuten
sich über das positive Interesse der
Besucher. Viele Schülerinnen und
Schüler waren mit ihren Eltern ge-
kommen, um sich unter anderem
vom Astro-Experten-Team über die
mögliche Kometen-Sichtung infor-
mieren zu lassen. Doch trotz der
schlechten Witterung konnten Gu-
se und Meirich hin und wieder die
professionellen Fernrohre in der
Sternwarte auf zwischenzeitliche
sichtbare Objekte – wie den Mond

Von eckhard Bruns digte Komet C/2023 A3 Tsuchins-
han-Atlas nicht zu sehen war. Doch
Wolfgang Meirich war es ein paar
Tage zuvor gelungen, Fotos vom
Kometen zu machen, als er am Him-
mel über dem Kugelwasserturm in
Ilsede und über Solschen sichtbar
war. Dabei strahlte C/2023 A3 Tsu-
chinshan-Atlas hell und zog am
dunklen Himmel einem sichtbaren
Schweif hinter sich her. „Das ein
KometmitbloßemAugesichtbar ist,
so etwas passiert nur unregelmäßig

– alle paar Jahre“ erklärte Meirich
und führte weiter aus: „Der letzte
freisichtige Komet war Neowise im
Jahr 2020. Davor konnten Astro-
Fans 1997 den Hale-Bopp-Kometen
ohne Fernglas am Himmel sehen.“
KometenamSternhimmel sindaber
keine Seltenheit, meistens sind sie
jedoch nur mit professionellen licht-
starken Teleskopen zu beobachten.
„Besonders gute Chancen gibt es,
wenn sich der Beobachter an einem
dunklenStandortaufdieLauer legt.

Viele Gäste kamen zur Peiner Sternwarte, um sich den Himmel anzuschauen.

foto: eckhard Bruns

Gedenken an

Grubenunglück

Zum 61. Mal jährt sich am Don-
nerstag, 24. Oktober, das Len-
geder Grubenunglück. Um
16.30 Uhr findet eine Kranznie-
derlegung an der Gedenkstätte
Lengeder Grubenunglücke
statt. Anschließend hält Ge-
meindeheimatpfleger Hans-
Peter Bolm gegenüber in der
Werkhalle der Firma Hoffmann
um 17 Uhr einen Vortrag zu
den Themen „Bergfreiheit Bad
Grund“ und „1 Jahr Museum
Wunder von Lengede“.

Freie Plätze bei

Babymassage

Noch sind einige Plätze für die
Babymassage im Katholischen
Familienzentrum St. Elisabeth
ab Montag, 4. November, von
10 Uhr an zu vergeben. Ein
weiterer Kurs startet ebenfalls
am 4. November. Die Kinder
sollten zu Beginn des Kurses
nicht älter als sechs Monate
sein. Anmeldungen nimmt
die Physiotherapeutin Nicole
Feuerle unter der Telefonnum-
mer (0 15 77) 4 70 36 40 oder
E-Mail n.feuerle@web.de ent-
gegen.

ortsrat tagt

in Köchingen

Die nächste Sitzung des Ortsra-
tes Bodenstedt/Liedingen/Kö-
chingen findet am Donnerstag,
24. Oktober, ab 19 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Köchingen
statt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die Wahl
des Fallschutzmaterials für den
Spielplatz an der Liedinger Al-
ten Dorfstraße und die Straßen-
bauprioritätenliste der Ge-
meinde Vechelde für 2025 und
2026.

Standesämter

geschlossen

Die Standesämter der kreisan-
gehörigen Gemeinden und der
Stadt Peine bleiben wegen
einer externen Fortbildungs-
veranstaltung am Donnerstag,
24. Oktober, geschlossen. Die
jeweiligen Internetseiten der
kreisangehörigen Gemeinden
und der Stadt Peine informie-
ren entsprechend, sofern an
diesem Tag ein Notdienst ein-
gerichtet wurde.

Filmabend in

der Lutherkapelle

Die Martin-Luther-Kirchenge-
meinde Peine lädt für Freitag,
25. Oktober, um 19.30 Uhr zu
einem Filmabend in der Lut-
herkapelle ein. Gezeigt wird
ein französischer Spielfilm aus
dem Jahr 2022. Der Film han-
delt von der Sammlung von
Geld für die Sanierung eines
maroden Altersheims, für die
Nonnen an einem hoch dotier-
ten Radrennen teilnehmen
wollen. Dazu gibt es Knabbe-
reien und Getränke. Der Ein-
tritt zu der Veranstaltung ist
frei, Spenden sind aber will-
kommen.

In Kürze

Peine: Experimentebus bringt kleine
Nachwuchs-Physiker zum Staunen

Fünftklässler des Ratsgymnasiums erleben einen spannenden Ausflug in die Welt des Magnetismus

die Begeisterung an Naturwissen-
schaften wecken“, erklärt er. Auf
diese Weise würden die Beteiligten
Schulenunterstützenwollen,denen
es beispielsweise an entsprechen-
dem Material mangele, um derarti-
ge Experimente im Schulalltag
durchführen zu können.

Dabei bereite ihm einAspekt be-
sondersgroßeFreude. „WennSchü-
ler dieExperimente so durchführen,
wie sie nicht gedacht waren, und
trotzdem zu neuen Erkenntnissen
kommen, überrascht uns das immer
wieder“, berichtet Stutzmann. Die-
ser Umstand beweise den Forscher-
geist des Nachwuchses.

Zwischen Elektro-Magneten,
schwebendenObjektenundSupra-
leitern: Welche Rolle der Magnetis-
mus im Alltag spielt, sollen die Kin-
der anhand drei unterschiedlicher
Experimente selbst herausfinden.
Im Fokus der Doppelstunde stehen
dabei Fragen wie: Wie funktionie-
ren Magnete und Elektro-Magne-
te? Welche Materialien lassen sich
magnetisieren? Und wie kann man
denEinfluss vonMagneten sichtbar
machen?

Das Feedback der Schülerinnen
undSchüler zumProjekt fällt durch-
gehend positiv aus. „Es ist schön,
einfachmaletwasNeuesausprobie-
ren und selbst experimentieren zu
dürfen“, sind sich der elfjährige
Cornelius und sein Freund Mats ei-
nig. „Besonders fasziniert war ich
davon, wie sich die Nadel des Kom-
passesdurchdenMagnetenbewegt
hat“, erzählt die zehnjährige Maria
voller Euphorie.

Dass es sich dabei nicht nur um
abstrakte Vorgänge ohne Alltags-
bezug handelt, machen die beiden

sondern bereits möglichst früh an
die Uni anknüpfen.

So würden die Lehrkräfte bei-
spielsweise auch regelmäßig Ex-
kursionen inLaboreoderKlärwerke
anbieten, um ein Interesse an Na-
turwissenschaften bei den Kindern
zu wecken. „Die positive Emotion,
die die Schüler mit solchen Projek-
ten verbinden, motiviert auch uns
Lehrer“, gesteht er ein. Dabei habe
er das große Ziel vor Augen, einst
die Auszeichnung „MINT Ec-Schu-
le“ zu bekommen. Das Ratsgymna-
sium an der Burgstraße würde so
Teil des nationalen Excellence-
Netzwerkes von Schulen werden,
die ein herausragendes mathema-
tisch-naturwissenschaftlich-techni-
sches Schulprofil aufweisen.

Das lässt auch Mathe- und Phy-
siklehrerin Sandra Braun nicht kalt.
„MeinHerzhängtanderPhysik. Ich
findees faszinierend,dieWeltdamit
erklären zu können“, berichtet sie.
Die Diplom-Physikerin hat es sich
zum Ziel gesetzt, ihre Schülerinnen
und Schüler zu einem Physik-Stu-
dium zu motivieren. „Ich hatte
selbst einen Lehrer, der mich dafür
begeistert hat“, betont Braun.

DochsiewisseauchumdieReali-
tät von Frauen in naturwissen-
schaftlichen Studiengängen. „Ich
selbst hatte keine einzige Professo-
rin, und in Bezug auf die Karriere
vonFrauenanderUniversitätgabes
immer viele Vorbehalte“, erinnert
sichdieDiplom-Physikerin, die zwi-
schen 1995 und 2000 studiert hat.

Im Unterricht setze sie daher
auch einen Schwerpunkt auf die
großen weiblichen Persönlichleiten
der Physik,wieMarieCurie oder Li-
seMeitner.

Peine. Staunende Kinderaugen,
überraschende Ergebnisse: Lehr-
amtsstudent Johannes Broermann
setzt seine Schutzbrille auf, bevor
er einen großen Schwefelkanister
anhebt. Den Schwefel füllt er in
einen schwarzen Behälter. Es fängt
an zu dampfen. Die Mimik der 25
Schülerinnen und Schüler, die im
Kreis um den Studenten herum ste-
hen, verändert sich von einem An-
flug an Skepsis hin zu überraschten
Gesichtsausdrücken. Die Reaktion
der Anwesenden verstärkt sich, so-
bald der Student einen Luftballon
in den Schwefel-Behälter hält.
Durch die Kälte zieht sich der Luft-
ballon immer weiter zusammen –
bis er schließlich mit einem lautem
Knall zerplatzt.

Hinter dem spannenden Peiner
Projekt voller Überraschungsmo-
menten stecktderExperimente-Bus
der Leibniz-Universität Hannover.
Zu ihmgehörenzweiStudenten,die
denfünftenKlassendesPeinerRats-
gymnasiums das Thema „Magne-
tismus“ näherbringen. „Unser Ziel
ist es, einen Zugang zu den MINT-
Bereichen zu schaffen, bei denen
eigentlich viele erstmal aufAbstand
gehen“, berichtet der 32-jährige Jo-
hannes Broermann, der später Be-
rufsschullehrerwerdenmöchte.Das
Projekt der Leibniz-Uni richte sich
analleSchulformen imUmkreis von
Hannover.MINTsteht alsKürzel für
Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik.

Unterstützt wird er vom 25-jähri-
gen Jan Stutzmann, der aktuell im
siebten Mastersemester Physik stu-
diert. „Wir wollen bei den Schülern

Von chantal Gilbrich

Studenten immer wieder durch Bil-
der sowie Videos deutlich. Sie zei-
gen beispielsweise das Farbspiel
von Polarlichtern, einer Röntgen-
röhre im Krankenhaus und auch
Achterbahnfahrten im Freizeitpark.

Die Schülerinnen und Schüler
würden nicht nur über das Lesen,
sondern auch durch das Begreifen
lernen. „Neben der Show bietet das
Projekt auch Experimente zum An-
fassen – und das auf einem Niveau,

wie wir es nur selten in der Schule
umsetzen können“, sagt Andreas
Köhler, Koordinator für die MINT-
Fächer am Peiner Ratsgymnasium.
Dabei wolle das Ratse nicht nur auf
den Schulabschluss vorbereiten,

Das Team des Experimente-Busses fasziniert die kleinen Nachwuchs-Physiker am „Ratse“. Foto: chantal Gilbrich
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Bis zu

62%62%
Aktionspreise gültig bis 01.12.2024 und nur bei sofortiger Mitnahme (keine Einlagerung). Nur solange der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Laminat
ab €/m2

9,99Rigid-Vinyl
ab €/m2

17,49

14
06
9H

AN

Leisten
& Dämmung

kostenlos

* Angebote nur gültig für vorrätige Ware und bei sofortiger Mitnahme. Gilt nicht für Sonder-
bestellungen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Nicht kombinierbar
mit anderen Aktionen.

Samteiche hell
(30032017)

Flaumeiche grau
(803094)

-62% -34%
Unser
Verkaufspreis, €/m2 19,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles zusammen:26,39

Laminat (803093)
Dekor Flaumeiche natur
● Hochwertiger Laminatboden
● Exklusives Breitdielen-Format
● Strapazierfähig und langlebig
● 8 mm Stärke / NK 32
● 20 Jahre Garantie 9,9999inklusivePE-Dämmung

und Fußleiste
n

Jetzt bei Sofort-Mitnahme nur €/m2

Unser Preis:

€/m2 13,99

Laminat
Dekor Aperer Eiche (7618)

● Nachhaltig / Blauer Engel
● Lebhafte Optik
● Einfach zu verlegen
● 7 mm Stärke / NK 31
● 10 Jahre Garantie

Unser Preis:

€/m2 39,99

Rigid-Vinyl
(30032026/30032027/
30032028)
Dekor Alpine Eiche grau/
natur/toffee

● Breitdielenformat
● NK 33
● 10 Jahre Garantie

31,99,99inklusiveDämmung und

Fußleiste
n

Sie zahlen nur €/m
2

9,99,99inklusivePE-Dämmung

und Fußleiste
n

Sie zahlen nur €/m
2

-28%

-20%

Unser
Verkaufspreis, €/m2 36,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles zusammen:42,40

Rigid-Vinyl (30032018)
Dekor Samteiche natur
● Innovativer Designboden
● Integrierte Korkdämmung
● Einfach zu pflegen und zu reinigen
● 5 mm Stärke / NK 32
● 15 Jahre Garantie 27,99, inklusive

Dämmung und

Fußleiste
n

Jetzt bei Sofort-Mitnahme nur €/m2
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